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    Editorial 
 
Liebe Vereinszeitungsleser*innen,  
 
kaum hat man sich versehen, schon ist ein Angel-, aber auch ein Vereinsjahr wieder zu 
Ende. Ich hoffe alle hatten beim Angeln Erfolg und sind zufrieden mit ihrem persönlichen 
Jahresfangergebnis. Natürlich ist Fischen eben Fischen, an einem Tag fängt man gut und 
freut sich über den guten Fischbestand und einem anderen Tag fragt man sich, wo sind all 
die Fische geblieben, weil man keinen einzigen Biss hatte. Naja, am Besatz kann’s 
eigentlich nicht gelegen haben. Unsere Gewässerwarte setzen jedes Jahr, in Abstimmung 
mit der Vorstandschaft; genügend gesunde und kräftige Besatzfische aus regionalen 
Zuchtbetrieben in unsere Gewässer. Es bleiben also nur „schlechtes Wetter“, „starker 
Ostwind“, „große Hitze“ oder vielleicht „Vollmond“ als Ausrede, wenn man nichts 
gefangen hat. 
Ja auch das Vereinsjahr ist wieder zu Ende. Viel wurde wieder von unseren Mitgliedern 
geleistet. Egal ob bei arbeiten am Vereinsheim, im Vereinsgarten, an den Gewässern, beim 
Besatz und natürlich bei unseren Festen, es waren immer genügend fleißige und engagierte 
Mitglieder zur Stelle und haben tatkräftig zugelangt. Manche auch weit über ihre 
Pflichtstunden hinaus. Dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken und hoffen das es in 
Zukunft auch so bleibt. 
Die Vorstandschaft und die Verwaltung sind mit dem abgelaufenen Jahr zufrieden. Es gab 
keine besonderen Vorkommnisse, der Kassenbestand ist zufrieden stellend, die Feste sind 
gut gelaufen, alle sonstigen Veranstaltung fanden immer genügend Zuspruch, also 
rundherum ein erfolgreiches Jahr. Wir hoffen das dies in der Zukunft so weiter geht, denn 
es sind nur noch zwei Jahre bis zur nächsten Wahl und die Frage der Nachfolge von einigen 
unserer Verwaltungsmitglieder ist leider noch immer offen. Bitte macht Euch Gedanken ob 
ihr ein Amt in der Verwaltung übernehmen möchtet. 
Noch eins: im Raum steht die Frage wie unser König in 
Zukunft ermittelt wird. Bleibt es bei dem Punktesystem oder 
wollen wir wieder auf die alte „Schwerster Fisch gewinnt“-
Prämierung zurückkehren? An der Jahreshauptversammlung 
müsst Ihr Euch entscheiden. 
 
Jetzt wünsche ich Euch noch viel Spaß beim Lesen, 
 „Petri Heil“ beim Fischen, Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch  
 
 
 
Euer 

Karl-Heinz Petschner 

 
Redaktionsschluss der Vereinsnachrichten 
Die nächste Ausgabe der Vereinsnachrichten 1 / 2026 erscheint Anfang April 2026 
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Redaktionsschluss hierfür ist Samstag, der 28.02.2026  
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Wir gratulieren zum  
RUNDEN GEBURTSTAG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       und auch zum Unrunden dazwischen 
 
 
 
 
 
 
 
  

zum 70. Geburtstag 
Erwin Zapf 
Alfred Brode 
Eva Feustel 
Frantisek Marcacz zum 60. Geburtstag 

Jörg Berthold 
Christian Seigfried 

zum 75. Geburtstag 
Peter Feldner 
Karl-Heinz Ehrenschwender 

zum 65. Geburtstag 
Peter Kaldenhoff 
Sigmund Gellert 
Ramazan Kamalioglu 

zum 55. Geburtstag 
Klaus Kleinschroth 
Thomas Seelinger 

zum 80. Geburtstag 
Gerhard Fichtelmann 
Walter Liebel 

Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 

            Dezember 2025 
 
 
 

02.12. Feldner Peter  18.12. Götz Sebastian 
02.12. Lucas Dominic  18.12. Haller Florian 
03.12. Niederlein Frank  19.12. Huber Peter 
03.12. Truth Werner  19.12. Pigel Markus 
04.12. Dotterweich Alexander  20.12. Egerer Michael 
05.12. Jordan Rudolf  20.12. Rauch Max 
05.12. Zapf Erwin  23.12. Weber Norbert 
06.12. Hammer Andreas  24.12. Kartmann Andreas 
07.12. Bogdan Norbert  24.12. Löw Thomas 
08.12. Brode Alfred  25.12. Hilliges Jochen 
10.12. Surrey Edmund  26.12. Nowinsch Peter 
13.12. Schmidt Luca  26.12. Seitz Oswald 
14.12. Engelmann Michael  29.12. Ciolpan Marius 
14.12. Kaldenhoff Peter  29.12. Pennavaria Jennifer 
15.12. Rösch Sonja  30.12. Burzer Alexander 
16.12. Schmelzer Günter  30.12. Sikoudis Alexander 
17.12. Seidl Jürgen  30.12. Turan Erkan 
17.12. Tunnat Peter  31.12. Grabowski Sebastian 
  

Schachbrett 
Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 

           Januar 2026 
 

 

01.01. Feustel Eva  12.01. Grefner Roland 
01.01. Petschner Hans  13.01. Merkl Peter 
01.01. Diepold Lorenz  14.01. Butyka-Graff Georg 
01.01. Danninger Fred  14.01. Dürr Richard 
01.01. Lutz Andreas  15.01. Arndt Klaus 
02.01. Endres Sebastian  16.01. Loos Maximilian 
02.01. Götz Daniela  16.01. Albrecht Rolf 
03.01. Rothmüller Gabriel  16.01. Hochreuther Christian 
03.01. Fenn Stefan  17.01. Krüger Reiner 
03.01. Reck Norman  17.01. Dimov Julian 
04.01. Brosowski Erik  18.01. Karg Heinz 
05.01. Lämmerzahl Wolfgang, Roger  18.01. Kohler Jochen 
05.01. Schmidt Andreas  19.01. Fenn Emil Moritz 
05.01. Wolf Dieter  19.01. Herrmann Philipp 
06.01. Gradel Tim  21.01. Wengenmaier Helmuth 
06.01. Piwernetz Gunther  22.01. Noack Nathan 
06.01. Schreier Axel  23.01. Röhn Stefan 
08.01. Schroll Chris  25.01. Kremer Mathias 
08.01. Seelinger Christina  25.01. Kettner Walter 
09.01. Kretsch Roland  25.01. Reichold Philipp 
10.01. Warmuth Hedwig  25.01. Schwarz Lukas 
10.01. Ostertag Michael  27.01. Haßelbacher Andreas 
11.01. Jäger Claudia  27.01. Ohlwärther Georg 
11.01. Marcacz Frantisek  31.01. Kostek Lian 
11.01. Engelstädter René  31.01. Schwab Manfred 

 

   

Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  

 

           Februar 2026 
 

 

01.02. Depner Werner  16.02. Kühn Christian 
01.02. Krachowitzer Andreas  16.02. Arndt Paula 
02.02. Berger Christoph  18.02. Förg Gunnar 
03.02. Klingl Karl-Michael  18.02. Berthold Jörg 
05.02. Weste Thomas  20.02. Seelinger Annemarie 
06.02. Kleinschroth Klaus  21.02. Müller Bernd 
07.02. Piwernetz Dieter  21.02. Kußberger-Himmer Birgit 
08.02. Ehrenschwender Karl-Heinz  24.02. Seigfried Christian 
08.02. Feck-Melzer Tobias  25.02. Höllering Simon 
08.02. Witt Nicolas  26.02. Hammerl Roland 
09.02. Bauernschmidt Horst  26.02. Kamalioglu Ramazan 
09.02. Gellert Sigmund  26.02. Mettbach Manfred 
11.02. Greve David  26.02. Schramm Jörg 
12.02. Albert Tom  27.02. De Sanctis Ermengildo 
12.02. Appold Noah Ben  27.02. Graeske Marko 
12.02. Eschenbach Anita  27.02. Nüsse Leandro 
13.02. Lehnert Tobias  27.02. Schemm Maximilian 
14.02. Köhler Rene  27.02. Reim Klaus 
14.02. Landau Jannick  27.02. Steigmann Hans 
14.02. Seelinger Thomas  28.02. Thun Michael 
15.02. Metz Norbert     

 
  

Fischotter im Nürnberger Tiergarten 
Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag! 
 

            März 2026 
 
 

01.03. Plescher Alex  18.03. Franz Dieter 
02.03. Cerny Thomas  20.03. Vogelhuber Lorenz 
03.03. Vödisch Thomas  21.03. Flegel Stefan 
06.03. Götz Justus  22.03. Fichtelmann Gerhard 
10.03. Egerer Matthias  23.03. Grefner Marcel 
10.03. Fliehr Rainer  26.03. Bär Johannes 
11.03. Meier Hannelore  26.03. Spanner Manfred 
12.03. Hofmann Ernst  28.03. Liebel Walter 
12.03. Mohaupt Ullrich  29.03. Kilian Marcel 
13.03. Kopf Martin  30.03. Zeh Helmut 
14.03. Schmidt Helmut  31.03. Bartsch Marcel 
15.03. Merkl Jörg  31.03. Kutzki Christian 
16.03. Spitzbart Gabriel  31.03. Rieß Claudia 
17.03. Wening Florian     

 
  

Morgennebel an der Wörnitz 
Foto: K-H Petschner 
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Zirndorfer Fischerfest 2025 
 

Sommer, Stimmung und ein voller Erfolg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zirndorf, 7. Juli 2025 – Das traditionelle Zirndorfer Fischerfest, das vom 4. bis 6. Juli 2025 
im Vereinsgarten des Fischereivereins Zirndorf in der Volkhardtstraße 35 stattfand, war ein 
voller Erfolg. Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen strömten 
zahlreiche Besucher aus Nah und Fern nach Zirndorf, um die frisch zubereiteten 
Fischspezialitäten und die fränkische Gemütlichkeit zu genießen. 
Besonders beliebt waren auch in diesem Jahr die Makrelen vom Holzkohlengrill und die 
frisch geräucherten Forellen, die großen Anklang bei den Gästen fanden. Aber auch das 
vielfältige Angebot an Fischbrötchen, Bratwürsten, Haxen und Hähnchen sorgte für 
zufriedene Gesichter. Für die süßen Momente zwischendurch gab es eine reiche Auswahl 
an Kaffee und Kuchen. Die regionalen Getränke, darunter das Zirndorfer Bier und erlesene 
Frankenweine, rundeten das kulinarische Erlebnis perfekt ab. 
Das abwechslungsreiche Musikprogramm trug maßgeblich zur ausgelassenen Stimmung 
bei und lud zum Verweilen im liebevoll gestalteten Vereinsgarten ein. Die entspannte und 
familiäre Atmosphäre machte das Fischerfest erneut zu einem idealen Treffpunkt für 
Genießer, Familien und Freunde. 
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Der 1. Fischereiverein Zirndorf e.V. bedankt sich an dieser Stelle nochmals herzlich bei 
allen Helfern und Mitgliedern für ihr unglaubliches Engagement und ihren unermüdlichen 
Einsatz. Ohne ihre tatkräftige Unterstützung wäre die Durchführung eines so erfolgreichen 
Festes nicht möglich gewesen. Ihr Einsatz, oft hinter den Kulissen und über die gesamte 
Dauer des Festes hinweg, war entscheidend für den reibungslosen Ablauf und die 
Zufriedenheit der Besucher. Ein besonderer Dank gilt auch dem Wettergott, der uns an 
allen drei Tagen mit herrlichem Sonnenschein bescherte und somit perfekte 
Rahmenbedingungen schuf. 
Das Fischerfest 2025 hat einmal mehr bewiesen, dass es zu den Höhepunkten im Zirndorfer 
Veranstaltungskalender zählt und eine wichtige Plattform für den 1. Fischereiverein 
Zirndorf e.V. ist, um auf den Schutz heimischer Gewässer aufmerksam zu machen. Wir 
freuen uns schon jetzt auf das nächste Jahr! 
 
Frantisek Markacz 
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JHV am Freitag, 02. Januar 2026 
 

Die Jahreshauptversammlung 2023 wird 
am Freitag, den 2. Januar 2026 
in der Paul-Metz-Halle, Zirndorf,  
Volkhardtstraße 33 durchgeführt. 

  
Einlass:  18.30 Uhr Beginn:  19.00 Uhr 
 
Die Jahreshauptversammlung ist eine geschlossene Veranstaltung. Es haben nur Mitglieder, 
Jahreskarteninhaber und geladene Gäste Zutritt.  
 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen lt. Geschäftsordnung eine Woche vor dem 
Termin in der Geschäftsstelle des Vereins vorliegen. (also bis spätestens Freitag, den 
26.12.2025). Es gilt das Datum des Poststempels) 
   
1. Fischereiverein Zirndorf e.V., Volkhardtstraße 35, 90513 Zirndorf 
oder per Email: fischereiverein-zirndorf@web.de 
 
Der Besuch der Jahreshauptversammlung ist Pflicht. Die nicht anwesenden Mitglieder 
akzeptieren die Beschlüsse der Hauptversammlung. Stimmberechtigt sind nur aktive 
Mitglieder und Ehrenmitglieder. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 
 
Mit freundlichen Grüßen und Petri Heil die Vorstandschaft und Verwaltung 
 
Tagesordnung der JHV: 

 
1. Eröffnung der Jahreshauptversammlung durch  
     den 1. Vorstand, Herrn Norbert Himmer 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht des Kassiers 
      a) über das abgelaufene Geschäftsjahr 2025 
      b) über den Haushaltsplan für das neue Geschäftsjahr 2026 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Kassiers 
6. Bericht der Gewässerwarte 
7. Bericht des Jugendwartes 
8. Aussprache und Wortmeldungen zu Pkt. 2 bis Pkt. 7 
9. Entlastung der Vorstandschaft und der Verwaltung 
10. Anträge 
11. Ehrungen 
12. Verschiedenes 
 
Kartenausgabe nach der Versammlung und am Dienstag, den 06.01.2026 im Vereinsheim 
ACHTUNG: An der JHV findet KEINE  Kartenausgabe an Barzahler statt 

mailto:fischereiverein-zirndorf@web.de


___________________________________________________________ 

Ehrungen zur Jahreshauptversammlung 
 

An unserer Jahreshauptversammlung am 02.01.2026 werden 
folgende Ehrungen durchgeführt: 

 

Bronzene Ehrennadel für 15 Jahre Vereinszugehörigkeit: 

Dieter Füssel  Marco Nowinsch Marc Peiker 

Bernd Baumgärtner Mathias Kremer  David Greve 

Tom Zschörner   Lorenz Vogelhuber 

 

Silberne Ehrennadel für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit: 

Ewald Blank   Peter Stürmer 

 

Goldene Ehrennadel für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit: 

Wilhelm Eberlein Uwe Fichtelmann Günter Weber  

Ramazan Kamalioglu Reiner Krüger  Jens Maassen 

Frank-Rene Mendl Hans Prottengeier Annemarie Seelinger 

Heinz Schmidt   

 

Grüne Ehrenurkunde für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit: 

Oswald Bruckner  Ernst Fleischmann Hans Kachel 

Herbert Melzig   Karl -Heinz Nölp  Rosemarie Sabath 

Jürgen Schulze 
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„Rettet die Bibert“ –Save the Bibert 
 

Bericht vom 

Kirchweihzug 2025 
Unter dem Motto „Rettet die Bibert“ 
präsentierte unsere Stefanie Feustel in diesem 
Jahr den Kirchweihwagen. Mit diesem 
einprägsamen Slogan wollte sie, dass 
Zirndorfer Kirchweihpublikum auf die 
Problematik der Gewässerverschmutzung, 
insbesondere an unserer Bibert, aufmerksam 
machen. Mit großem Geschick und viel Fleiß 
sorgte sie gemeinsam mit ihren Helferinnen 
und Helfern erneut für einen gelungenen, 
festlich geschmückten Kirchweihwagen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle für 
diesen Einsatz! 
 
Eine besondere Neuerung in diesem Jahr war die „Königskutsche“: ein von Martin Schmidt 
liebevoll dekorierter Eicher-Traktor. Auf dessen Ladefläche nahmen unser Fischerkönig 
sowie der Jugendfischerkönig auf einer eigens montierten Bank Platz – eine großartige Idee 
und ein würdiger Rahmen für unsere Vereinsrepräsentanten. Nicht unerwähnt bleiben darf 
der zweite „Eicher“ von Georg Koppen, der in diesem Jahr den Beauftragten für das 
Fischereiwesen des Bezirks Mittelfranken und unser Vereinsmitglied, Bezirksrat Michael 
Maderer, mitführte. 
 
  



___________________________________________________________ 

Ganz besonders gefreut hat uns die rege Beteiligung unserer Mitglieder. Knapp 50 
Erwachsene und nahezu die Hälfte unserer Jugendabteilung nahmen am Zug teil – ein 
beachtliches Zeichen der Verbundenheit. Alle zeigten Freude und Engagement, und 
selbstverständlich war auch für das leibliche Wohl gesorgt: Niemand musste auf dem 
langen Weg durch die Zirndorfer Straßen durstig bleiben. Für die kleinen Kirchweihgäste 
am Straßenrand gab es Süßigkeiten und Leckereien, während unsere Vereinsmitglieder 
nach dem Zug im Vereinsheim mit Speis und Trank versorgt wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der gesamte Kirchweihzug erwies sich als eine rundum gelungene und von der 
Bevölkerung mit Freude angenommene Veranstaltung. So zahlreich wie in diesem Jahr war 
das Publikum schon lange nicht mehr. Dies zeigt, dass wir uns in Franken unsere 
Traditionen nicht durch vermeintliche Gefahren nehmen lassen. Und auch wenn die 
Gemeinde keine finanziellen Mittel bereitstellen konnte, hat dennoch kein einziger Verein 
und keine einzige Organisation – trotz wegfallender Zuschüsse – auf die Teilnahme am 
Kirchweihzug verzichtet.   khp 
 
 

Die Stadt Zirndorf, ihr Bürgermeister, der Stadtrat sowie die gesamte Bevölkerung 
dürfen stolz auf ihre Vereine sein. 
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Was ist neu   202 6 !   

 
 

   PEGNITZ  
 
 
Mit Ablauf der Forellenschonzeit (also ab dem 16.03 2026) wird die Einschränkung, dass 
nur mit Kunstköder in unserem Wasser an der Pegnitz gefischt werden darf, für ein 
Teilstück aufgehoben.  
Neu ist, dass nun für den unteren Teil unserer Gewässerstrecke, ab der Gärtnerei in 
Reichenschwand (Google-Maps Koordinaten: 49.513585,11.362465) bis zu unserer unteren 
Gewässergrenze (49.513853,11.354742), keine Einschränkungen bezüglich der Köderwahl 
mehr gibt. Es besteht also jetzt die Möglichkeit z.B. mit Wurm auf Aal oder mit Mais auf 
Friedfisch in dieser Strecke zu fischen. 
Die alte Regelung welche nur mit Kunstköder erlaubt, gilt weiterhin von der oberen 
Gewässergrenze (49.504836,11.404168) bis zur Gärtnerei in Reichenschwand 
(49.513585,11.362465). 
Diese Regelung gilt bis auf Widerruf und wurde auf Anregung durch etliche Mitglieder von 
der Verwaltung deshalb getroffen, weil in dem angesprochen Teilstück kaum gefischt wird. 
Wir erhoffen uns mit dieser Maßnahme einen Attraktivitätsgewinn an der Pegnitz. 
 
Bitte achtet darauf, die gefangenen Fische mit der richtigen Gewässerbezeichnung im 
Fangbuch einzutragen und auch in der Jahresauswertung die Summen für Pegnitz (3a Teil 
1) und Pegnitz (3b Teil2) getrennt auszuweisen.   khp 
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  WERBUNG RAIFFEISENBANK  
  KNOBLAUCHSLAND -BIBERTGRUND  
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Meine Meinung: 
Wenn man den untenstehenden Artikel liest, dann stellen sich automatisch die Fragen: 
„Warum muss der LBV auf diese Tatsachen aufmerksam machen? Wäre sowas nicht 
Aufgabe des Bayerischen Fischereiverbands oder des Deutschen Anglerfischerverbands? 
Sowas müsste das Thema der Fischereiorganisationen sein, denn was ist für unser Hobby 
das Wichtigste: Saubere und natürliche Gewässer mit einem gesunden und artenreichen 
Fischbestand und darum sollten wir uns gefälligst selbst darum kümmern. khp 
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HIER  KÖNNTE  IHRE  
 WERBUNG  STEHEN 
 
Wenn auch Sie eine Anzeige in den Vereinsnachrichten 
des 1. Fischereivereins Zirndorf e. V. schalten wollen, 
setzen sie sich bitte per Email: 
fischereiverein-zirndorf@web.de  
Kennwort: „Werbung“    mit uns in Verbindung. 
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Informationen von der 
Fachberatung für Fischerei 
im Bezirk Mittelfranken  

 

Die Fischereifachberatung stellt sich neu auf 
 

Peter Bischoff wird neuer Leiter  der 
Fachberatung für das Fischereiwesen  
 
NÜRNBERG – Die Fachberatung für das 
Fischereiwesen des Bezirks Mittelfranken mit Sitz in 
Nürnberg bekommt mit Peter Bischoff ab 1. Juli 2025 
einen neuen Leiter. Er tritt die Nachfolge von Dr. 
Thomas Vordermeier an, der nach über 23 Jahren als 
Leiter der Fachberatung in den Ruhestand wechselte. 

Der in Fürth lebende Peter Bischoff ist seit seiner Jugend im Fischereiwesen aktiv und 
diesem, wie auch Gewässern und Natur, engstens verbunden. So absolvierte er die 
staatliche Fischerprüfung bereits im Jahr 1985 und engagiert sich seit nunmehr über 35 
Jahren für Fischerei und Umwelt. Sein Studium zum Diplom-Biologen schloss er an der 
Universität Karlsruhe ab, seinen Fokus legte er hierbei auf Gewässerbiologie, 
Fischparasitologie und Genetik. Im Anschluss daran absolvierte er ein 
managementorientiertes betriebswirtschaftliches Aufbaustudium an der Technischen 
Universität München, das er im Februar 2001 mit dem Abschluss als Diplom-
Wirtschaftsbiologe ebenfalls erfolgreich beendete. 

Seine berufliche Laufbahn begann Bischoff bei Novartis Pharma Deutschland in Nürnberg, 
wo er bis April 2010 in verschiedenen Management- und Führungsrollen unter anderem in 
der wissenschaftlichen Beratung, im Marketing und im Vertrieb tätig war. Danach zog es 
ihn zur Alcon AG nach Genf, wo er bis September 2019 als Leiter des Großkunden-
Managements den Bereich Europa, Russland, Mittlerer Osten und Afrika verantwortete. Im 
Anschluss daran übernahm er die Leitung der Personal- und Organisationsentwicklung bei 
Bionorica SE, bevor er sich Ende 2023 als Berater, Trainer und Coach, u.a. im 
Gesundheits- und Fischereiwesen, selbstständig machte. Parallel zu seiner akademischen 
und beruflichen Laufbahn war der passionierte Fischer stets ehrenamtlich im 
Fischereiwesen aktiv, z.B. als Dozent für die Staatliche Fischerprüfung, als Gewässerwart, 
als Berater von teichwirtschaftlichen Projekten, Hege- und Besatzmaßnahmen sowie von 
Fischereibuchprojekten und mit fischereilichen Vorträgen. 
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Erfahrung in der kommerziellen Produktion und Befischung und von Speisefischen konnte 
er sowohl mit Teichwirten und Berufsfischern in Deutschland, als auch mit 
Erwerbsfischern auf der dänischen Insel Læsø sammeln. Zusätzlich ist er im Bezirk als 
staatlich bestellter Fischereiaufseher für die Kreisverwaltungsbehörde tätig. 

Die Fachberatung für das Fischereiwesen ist eine Einrichtung des Bezirks Mittelfranken. 
Ob mittelfränkische Teichwirtschaft oder die Betreuung von ca. 130 mittelfränkischen 
Fischereivereinen, Fischereihegegemeinschaften oder Privatpersonen – die Fachberatung 
für das Fischereiwesen mit Sitz in Nürnberg hat vielfältige Aufgaben. Zu ihren Zielen 
gehört es, die mittelfränkischen Teichwirte, Fischzüchter, Fischereigenossenschaften und 
Angelvereine zu beraten und zu unterstützen und die neuesten fischereilichen Erkenntnisse 
zu vermitteln. Auch unterstützt die Fachberatung bei der Umstellung auf eine ökologische 
Produktionsweise.        (Pressemitteilung Bezirk Mittelfranken) 

Eine seiner ersten Tätigkeiten als neuer Leiter der Fachberatung war der Besuch auf 
dem Zirndorfer Fischerfest. Wichtig in seiner Position ist der enge Kontakt zu den 
Fischereivereinen in Mittelfranken und auf unserem Fest kann man nicht nur die 
Vorstands- und Verwaltungsmitglieder des 1. FV Zirndorf kennen lernen, sondern auch 
zahlreiche Vereinsvorstände anderer Vereine die unser Fest besuchen. Ganz im 
Gegensatz zu seinem Vorgänger ist Peter Bischoff am Gespräch mit der Basis interessiert 
und stellt einen kompetenten, interessierten und angenehmen Gesprächspartner dar. 
Wir wünschen Peter Bischoff viel Erfolg in seiner neuen Tätigkeit und bleiben auch in 
der Zukunft ein verlässlicher Partner der Fachberatung für Fischerei und seiner 
Mitarbeiter.     khp 
 

 

 

 

ACHTUNG:  Prüfung Lastschrifteinzug 
 

Bitte prüfen Sie baldmöglichst, nach dem Lastschrifteinzug des Jahresbeitrags durch den 
Verein, ob die erhobene Gebühr mit Ihren Notizen übereinstimmt. Sollte der Einzugsbetrag 
(setzt sich zusammen aus Jahresbeitrag, Gebühr für nicht geleistete Arbeitsstunden, Gebühr 
für nicht erreichte Mindestteilnahme an den Versammlungen, Gebühr für verspätete 
Kartenabgabe und evtl. ausstehende Aufnahmegebühren) ihrer Meinung nach nicht 
stimmen, dann informieren Sie bitte unsere Kassiere und bitten um eine Überprüfung. 
Für diese Bitte um eine Überprüfung haben sie bis spätestens Samstag, den 31.01.2026 
Zeit, später eingereichte Anträge können leider nicht mehr bearbeitet werden. 
Der Verein behält sich vor jederzeit ausstehende Gebühren einzufordern. 
 
Der Vorstand und die Kassiere  
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Schlangen 

Die Schlingnatter 
 
Die Bestände der Schlingnatter sind 
seit Jahrzehnten stark rückläufig und 
damit hochgradig gefährdet. Umso 
erfreulicher, dass dieses interessante 
Reptil in wärmebegünstigten 
Regionen wie dem Altmühltal, dem 
Tal der Schwarzen Laaber oder im 
Naturschutzgebiet Tennenlohe 
vorkommt. NOCH!  
 
In der Regel erreichen Schlingnattern eine Körperlänge zwischen 60 und 80 Zentimeter. Sie 
wiegen dann rund 80 Gramm. Bei den Männchen dominiert die Oberseite in braunen bis 
rötlichen Farbtönen, wogegen die Weibchen da eher schlicht grau erscheinen. 
Charakteristisch ist ein dunkelbrauner Streifen, der an beiden Kopfseiten vom Nasenloch 
über die Augen bis zur Maulspalte verläuft. Ober- wie Unterkiefer verfügen jeweils über 12 
bis 16 Zähne. Weiter ist der Rücken dieser ausnehmend hübschen Schlange mit mehreren 
Fleckenreihen geschmückt. Was manchmal dazu führt, dass die Schlingnatter hauptsächlich 
in der Bewegung mit einer Kreuzotter verwechselt wird. Schlingnattern tragen jedoch nie 
ein „Zickzackband“! Für den Menschen ist das ungiftige Kriechtier völlig harmlos. Den 
Namen „Schlingnatter“ verdankt sie ihrem Verhalten. Größere Beute wie Eidechsen werden 
vor dem Fressen umschlungen und erstickt! Bei uns ist die Schlingnatter überall selten bis 
sehr selten. Deshalb ist sie schon lange EU-weit streng geschützt! 
 
Gunnar Förg     
 
 
 

 WERBUNG Widmann Elektro  
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Unterhaltsmaßnahmen an der Wörnitz 
 
 
Das WWA Ansbach hat im September und Oktober an der Wörnitz in Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Straßenbauträgern Unterhaltsmaßnahmen an der Wörnitz im Ortsbereich 
Ruffenhofen und zwischen Aufkirchen und Gerolfingen durchgeführt. Es wurden ober- und 
unterhalb der Brücken über die Wörnitz die Anlandungen entfernt, damit der 
Abflussquerschnitt im Bereich der Bauwerke wieder frei wird. Diese Maßnahme wurde uns 
rechtzeitig bekannt gegeben und ist auch mit der Unteren Naturschutzbehörde und den 
weiteren Anliegern abgestimmt gewesen. 
Schön wäre, wenn man diese Maßnahme auf weitere Bereiche der Wörnitz erweitern 
könnte. So wäre z.B. der Flussabschnitt zwischen der Mühle in Weiltingen und der Bereich 
ober- und unterhalb der dortigen Brücke dringend sanierungsbedürftig. Die Wörnitz ist in 
diesem Bereich maximal noch knietief und deshalb fast komplett mit Schilf und sonstigen 
Wasserpflanzen zugewachsen.  khp 
 
 
Bilder von Michael May und Günter Beck 
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Jugend 
 
 
 

Wörnitz-Zeltlager 
 
Vom 7. Juni bis 9. Juni fand unser Wörnitzzeltlager bei der Familie Zeh in Wörnitzhofen 
statt. Aufgrund der Witterung, wuchs das Gras über hüfthoch, so dass wir beschlossen, vor 
dem Zeltlager einen Weg, und Angelstellen für die Jugend auszuschneiden. Insgesamt 
kamen 20 Jugendliche an die Wörnitz. Vor dem Zeltlager hatten wir eine Umfrage, was bei 
den Jugendlichen auf die Teller soll. Zwei Gerichte standen dabei immer ganz oben auf der 
Liste. Burger und Pizza. So entschieden wir uns kurz vor dem Zeltlager einen Pizzaofen 
anzuschaffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einer Stahlplatte für die Burger Pettis und unserem neuen Gas-Pizzaofen starteten wir 
das Zeltlager am Samstag um 12:00 Uhr, und die Jugendlichen legten mit dem Fischen los. 
Unsere Jugend hat ganz unterschiedliche Ausbildungsstände, so war ich froh, dass ich viele 
Unterstützer dabeihatte, die sich um unsere Neuzugänge kümmerten. Am ersten Tag 
konnten 13 Karpfen gefangen werden. Der schwerste Fisch hatte acht Kilo. Um 18:00 Uhr 
stand dann die Premiere von unserem Pizzaofen an. Der Pizzateig wurde einige Tage 
vorher angesetzt hauch dünn ausgezogen, belegt und bei 300-400° im Pizzaofen gebacken. 
Bei den niedrigen Temperaturen und dem regnerischen Wetter brachten die Jugendlichen 
ordentlich Hunger mit. So wurden die Pizzas super angenommen. 
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Gefischt wurde bis ca. 23:30 Uhr. Am Sonntagmorgen um 4:50 Uhr begann der zweite Tag. 
Um 9:00 Uhr gab’s Frühstück, um 13:00 Uhr Mittagessen und um 18:00 Uhr Abendessen. 
Insgesamt wurden am Sonntag sieben Karpfen, zwei Hechte und zwei Rotfedern gefangen. 
Für mich auch was Neues - Alex Smash Burger von der Stahlplatte. Die Jugendlichen 
brachten noch mehr Hunger mit. Sobald Alex die Burger fertig hatte, waren sie schon 
vergriffen. 
Insgesamt 5 kg Pommes, 5 kg Hackfleisch für die Burger Pettis und noch eine ordentliche 
Portion Grillsachen wurden gegessen. Gefischt wurde am Sonntag bis circa 23:00 Uhr. 
Danach war auch der Letzte durchgefroren. 
Nach einer kurzen Nacht begann das Fischen wieder um 4:50 Uhr. 
Man merkte der Jugend an, dass die Tage lang waren und die Nächte kurz. Am 
Montagmorgen hatte ich die Gelegenheit auch zu Fischen und das Glück war auf meiner 
Seite. So konnte ich einen Wörnitz Karpfen mit 13,4 kg fangen. 
Insgesamt konnte sich die Fangstatistik sehen lassen. Es wurden über das Wochenende 24 
Karpfen, zwei Hechte und sieben Rotfedern gefangen. 
Danke an die Familie Zeh das wir bei euch sein durften! 
Danke an alle Unterstützer ohne die so ein Wochenende nicht möglich wäre. 
 
Thomas Gögelein 
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Ulrichsee, Jugendzeltlager 2025 
 
Zum ersten Mal in der Geschichte der Zirndorfer Fischerjugend fand das Zeltlager dieses 
Jahr im August statt. Mit der Hoffnung auf besseres Wetter als an Pfingsten wurde der 
Termin auf die erste Augustwoche verlegt. Da das mit dem Wetter aber doch nicht so 
planbar ist, hatten wir die ersten Tage Regen. Doch ab Mitte der Woche hatte Petrus dann 
ein Einsehen, die Sonne kam heraus und brachte uns herrliches Angel- und Badewetter mit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An diesem Zeltlager hatten wir Tagesprogramme für die Jugendlichen vorbereitet, mit dem 
Ziel jeden Einzelnen als Angler zu schulen und zu fördern. 
SO: Anreise und Aufbau, MO: Boilieproduktion, DI: Gewässererkundung, MI: 
Königsfischen, DO: Casting, FR: Achtung Kontrolle und am SA: Abbau und Abreise 
Weitere feste Termine waren natürlich täglich: Frühstück jeden Morgen um 9:00 Uhr, 
Mittagessen um 12:30 Uhr und Abendessen um 18:00 Uhr 
Das Jahreshighlight für unsere Jugend ist jedes Jahr die Woche Zeltlager am Ulrichsee. 
Und so war die Vorfreude riesig: Beginn der Sommerferien und dann gleich Zeltlager. 
Nach der Ankunft der Jugendlichen gab es eine Ansprache im Jugendzelt. Mir war wichtig, 
dass wir uns gegenseitig unterstützen, als Team funktionieren und die älteren Jugendlichen 
unseren Neulingen zur Seite stehen. Nach der Ansprache gab’s kein Halten mehr. Alle 
wollten Fischen. Am Abend gab es Bratwürste vom Grill. 
Am Montag stand das erste Tagesprogramm an - Boilies selber herstellen. Die Firma 
Progressiv Baiting aus Flachslanden hat uns mit den Zutaten unterstützt. Insgesamt haben 
wir mit drei Gruppen drei verschiedene Boiliesorten hergestellt. Mit den 
Geschmacksrichtungen Scopex, Fisch und Leber. Insgesamt wurden 30kg Boillies 
hergestellt, gekocht und getrocknet. Am Mittag gab es Bratwustsemmeln und am Abend 
gab es Spaghetti Bolognese. 
Am Dienstag hatten wir uns Thomas Lanzendörfer eingeladen. Er unterrichtete die 
Jugendlichen zum Thema Gewässererkundung. Nach dem Frühstück (Leberkäse mit Ei) 
ging es mit dem vereinseigenen Arbeitsboot, einer Unterwasserkamera, einem Echolot und 
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einem Aqua Scope in kleinen Gruppen auf den See. Die Jugendlichen mussten Paddeln und 
Thomas gab seine Erfahrung weiter. Das Thema Gewässererkundung platzierten wir 
bewusst vor unser Königsfischen, damit die Jugendlichen gut vorbereitet starten konnte. 
Am Abend gab es Pizza in verschiedenen Varianten. 
Am nächsten Tag ging es morgens früh raus, den um 5:00 Uhr begann das Königsfischen. 
Frühstück gab es am Wasser. Die Gewässererkundung am Vortag zahlte sich aus und so 
konnten einige gute Fische gefangen werden. Unser neuer Jugendkönig Tom Albert konnte 
sich durchsetzen und gewann mit einem 11,5 kg schweren Karpfen. Am Abend gab es eine 
Überraschung - Lennox hatte Geburtstag und so stand ab 18:00 Uhr ein Hotdog Truck 
neben dem Jugendzelt und versorgte alle mit Hot Dogs und Eis. 
Am Donnerstag ging es um die Wurftechnik der Jugend. Es wurden im See verschiedene 
Bojen auf unterschiedlichen Distanzen platziert. Jeder einzelne durfte auf die Bojen werfen 
und wir feilten so lange an der Wurftechnik, bis bei den Würfen Ziel und Richtung 
stimmten. Am Abend gab es Gulasch und Semmelknödel. 
Am Freitag stand unser letztes Tagesprogramm an: „Achtung Kontrolle“ . Hierzu holten wir 
uns Verbandskontrolleuer Marco Schopper hinzu. Ziel war es, den Jugendlichen die Angst 
zu nehmen und eine Kontrolle in einem geschützten Umfeld durchzuführen. Am Abend gab 
es Schnitzel mit Pommes. 
Eine sehr anstrengende, ereignisreiche, lustige und vor allem schöne Woche ging zu Ende 
und so stand am Samstag aufräumen und Abbau auf dem Programm. 
Ich danke allen, die an diesem Zeltlager teilgenommen haben! Danke an alle Helfer, denn 
ohne euch wäre so ein Event nicht möglich! 
 
Thomas Gögelein 
 
Wir danken der Fa. PROGRESSIVE BAITING  für die Unterstützung bei der Herstellung der Boilies. 
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DIE MUGGNBANSCHER INFORMIEREN:   
 
Ab Oktober treffen sich wieder unsere Fliegenfischer 
wöchentlich einmal zum Fliegenbinden, zum Austausch 
von Erfahrungen oder nur zum gemütlichen 
Frühschoppen. Alle interessierten Fischerkollegen, ob 
erfahrene Fliegenfischer oder blutjunge Neulinge, sind 
gerne eingeladen. 
 
 
Treffpunkt ist jeden Sonntag von 09:00 bis 12:00 Uhr im Vereinsheim 
 
  

Datum Tag von bis 
16.11.2025 Sonntag Kartenabgabe (per Post oder Briefkasten Vereinsheim)

07.12.2025 Sonntag 15:00 18:00 Weihnachtsfeier                       Tpkt: Vereinsheim X

Datum Tag von bis 
11.01.2026 Sonntag 15:00 16:00 Kartenausgabe                       Tpkt: Vereinsheim X
15.02.2026 Sonntag 09:00 12:00 Jugendtreffen / Workshop        Tpkt: Vereinsheim X

21.03.2026 Samstag 08:00 12:00 Aktion Saubere Landschaft       Tpkt: Bauhof Zirndorf X
22.03.2026 Sonntag 08:00 12:00 Bibert                                     Tpkt: Vereinsheim X

11.04.2026 Samstag 08:00 13:00 Angelflohmarkt                        Tpkt: Vereinsheim

26.04.2026 Sonntag 08:00 12:00 Bibert                                     Tpkt: Vereinsheim X
23.05.2026 Samstag 12:00 Beginn Ulrichsee-Zeltlager light      Tpkt: Zeltplatz O

25.05.2026 Montag 12:00 Ende Ulrichsee-Zeltlager light

21.06.2026 Sonntag 08:00 12:00 Altmühl                             Tpkt: Rauenbuch (Schweinestall) X
03.07.2026 Freitag 17:00 Beginn Fischerfest                    Tpkt: Vereinsheim X

05.07.2026 Sonntag 21:00 Ende Fischerfest

02.08.2026 Sonntag 12:00 Beginn Zeltlager Ulrichsee            Tpkt: Zeltplatz O
08.08.2026 Samstag 12:00 Ende Zeltlager Ulrichsee

22.08.2026 Samstag 13:30 Kirchweihumzug                       Tpkt: Autohaus Wehr X

Termine der Jugendgruppe für 2025-2026

- O = Anmeldung erforderl ich !!!!!
- X = Fischen für Jugendliche in al len Vereins- und Verbandsgewässern verboten

- Al le Termine sind unverbindl ich.
- Bei Nichttei lnahme bitte beim Jugendleiter unter den Telefon-Nr: 0151-56991766
  rechtzeitig entschuldigen oder abmelden (wichtig für Eintrag im Anwesenheitsbuch)
- Bei allen Jugendveranstaltungen sind al le anderen Gewässer für Jugendl iche gesperrt !!!!
- Die vom Verein ausgesprochenen Gewässersperren gelten auch für Jugendliche

2026
Aktion

2025
Aktion
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Fischereiverband Mittelfranken informiert:  
 

Sperrung der Hauptsperre des Rothsees ab dem 
17.11.2025 für die Ausübung der Fischerei 
 
Wegen der Absenkung des Wasserspiegels in der Hauptsperre des Rothsees muss die 
Ausübung der Angelfischerei bis auf Widerruf gesperrt werden. Diese Maßnahme erfolgt 
im Sinne des Bay. Fischereigesetzes und des Tierschutzgesetzes zum Schutz des 
Fischbestands.  

2020   Kasachstan  fische  

FISCHE AUF BRIEFMARKEN  
 



___________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   WERBUNG  
ROCK OVER FRANKEN  

 
   1/1 Seite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



___________________________________________________________ 

Köhler, Pollack und Butt 
tun der Seele gut 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Terråk 2025 - Sechs wackere Franken waren, wie eigentlich schon seit geschätzten 20 
Jahren, wieder im schönsten Urlaubsland für Angler – in Norwegen, genauer gesagt in 
Terråk. Das ist eine Ortschaft, die bereits zur Region Nordnorwegen gehört und etwa auf 
dem 65. Breitengrad Nord liegt. Natürlich waren wir nicht in der Ortschaft Terråk, sondern 
in einem kleinen, aber feinen Angelcamp direkt am Ufer des Sørfjorden, einem Seitenarm 
des Bindaldfjords. Eine geräumige Hütte mit vier Schlafzimmern, einem großen Küchen- 
und Aufenthaltsraum, sowie diversen Sanitärräumen und einem Raum mit Gefriertruhe war 
jetzt unsere Unterkunft für die nächsten zehn Tage.  
  

Zirndorfer Fischer auf Reisen 

v.l.: Armin Tuchan, Claus Beithner, K-H Petschner, Jürgen Schiffermüller, Hans Krug, Conny Hofmann 
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Zu unserem Trupp gehörten Armin, unser Organisationsboss, sowie Conny, Hans, Claus, 
Jürgen und ich. Mit viel Vorfreude starteten wir am 27.07. morgens um 07.30 Uhr unsere 
Reise. Vom Flughafen Nürnberg ging‘s mit einer Zwischenlandung in Amsterdam nach 
Trondheim. Dort wartete bereits ein Bus auf uns, der uns dann in einer ca. vierstündigen 
Fahrt durch die wunderschöne norwegische Landschaft direkt in unser Urlaubsdomizil 
brachte. Ankunft war kurz vor 22.00 Uhr, aber was das Schöne an Norwegen ist, es war 
immer noch hell vor unserer Unterkunft. Außer einem kleinen Aufenthalt beim Zoll in 
Trondheim verlief die Reise problemlos. Vielleicht war auch unser aufgedrehter Ü55-Trupp 
mit seinen Einheitsshirts ein bisschen zu auffällig, doch nach einer erfolglosen Suche nach 
geschmuggeltem Alkohol oder Tabak ließ uns die hübsche Dame vom Zoll endlich ins 
Land einreisen. Schön an den Reisen der Fa. Walther ist die Tatsache, dass man sich auf der 
gesamten Reise nicht um die Angelausrüstung kümmern muss, den die wurde bereits mit 
einem Kleintransporter Tage vorher zu unserem Ziel in Norwegen gebracht. So musste man 
sich während der Reise eigentlich nur um den Kleiderkoffer und das Handgepäck 
kümmern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer kurzen Nacht wurden am nächsten Tag zuerst die Ruten zusammengebaut und 
alles für die erste Ausfahrt vorbereitet. Nach der Bootseinweisung und der Hinterlegung der 
Kaution ging‘s auch schon aufs Meer hinaus. Wobei Meer nicht ganz richtig ist, den 
eigentlich waren wir im gesamten Urlaub nicht einmal auf dem Meer, sondern immer in 
den Fjorden um Terråk. Immer drei Mann auf einem Boot. Auf Boot 1, der „Annika“, 
waren Kapitän Armin, Hans und Jürgen und auf Boot 2, der „Resi“ waren Bootsführer 
Conny, Claus und ich. Bereits die Besprechung zur ersten Ausfahrt war für mich 
verwirrend. Den ich musste all die neuen Ortsbezeichnungen, das sind echte Ortsnamen 
oder Namen für Stellen an denen man in den vergangenen Norwegenreisen bereits den 
Einen oder Anderen Fisch gefangen hatte, erst mal lernen. Da fielen Bezeichnungen wie: 
„Herzinsel“, „Wittlingsbucht“, „Tosenbucht“, „Gravfjord“, „Hardangsfjorden“, „Osan“, 
usw., usw. also für einen Novizen alles ziemlich verwirrend. Aber ich musste mir keine 
Gedanken machen, den Conny lenkte unser Boot meist an Stellen an denen wir dann auch 
was gefangen haben (oder auch nicht). Bereits am ersten Tag konnte ich alleine vier Köhler 
(Seelachs) mit ca. 80-90 cm, einen kleinen Dorsch, sowie einen schönen Pollack mit über 
80 cm fangen. Auch an allen anderen Tagen unserer Reise waren die Fangergebnisse super. 
Jeder von uns konnte richtig schöne und kapitale Fische fangen und unsere Fischkisten für 
die Heimreise (max. 18 kg Fischfilet) waren bereits Tage vor dem Urlaubsende voll. 
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Leider konnten wir in diesem Urlaub keinen Heilbutt oder Steinbeißer fangen, aber unsere 
Fangliste konnte sich trotzdem sehen lassen. Köhler, Pollack, Leng, Hering, Wittling, 
Knurrhahn, Schellfisch, Dorsch, Makrele, alle diese Fischarten konnten wir überlisten und 
mit dem größten Fisch, einem Leng mit 1,11 m und 6,6 kg, wurde unser Conny 
Fischerkönig in diesem Jahr. 
Nachdem ich von meinem letzten Norwegenurlaub, was das Wetter betrifft, schlechte 
Erfahrungen gemacht habe, war ich dieses Mal richtig vorbereitet. Lange Unterwäsche, 
warme Hemden und Hosen, Überlebensoverall, Handschuhe, Pudelmütze, usw. alles hatte 
ich dabei. Und ich wurde bitter „enttäuscht“. Es war in all den zehn Urlaubstagen tagsüber 
nie unter 20° C, meist darüber und nachts war kaum eine Abkühlung. Wir sind dann im T-
Shirt und kurzer Hose zum Angeln gefahren und wenn’s ganz heiß war mussten wir mit 
unserem Boot in den Schatten einer Steilwand fahren um keinen Sonnenbrand zu 
bekommen. Traumwetter, was will man mehr! Und die Krönung der Geschichte war, 
nachdem wir die Boote zurückgegeben hatten und unsere Sachen bereits für die Heimreise 
verstaut hatten, fing der große Regen an, so extrem, dass man von unserer Hütte kaum mehr 
auf den Fjord blicken konnte. 
Wetter war toll, Fischen war toll, Verpflegung war überragend. Ich als „Single“, der sich ab 
und zu mal was kocht, wurde in diesem Urlaub so richtig verwöhnt, denn es gab jeden Tag 
von einem anderen Koch kulinarische Köstlichkeiten. Nur einige Beispiele: Schaschliktopf, 
Fischcurry, Rinderfiletsteak, Fisch in Senfsoße, Spaghetti Bolognese, Saure Zipfel, 
Backfisch, gegrillte Heringe, Schinkennudeln, Fischsuppe usw. usw.  (Eigentlich keine 
Überraschung, sind ja alles Vereinsheimköche). Ein Wunder das ich nicht zugenommen 
habe. 
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Nach zehn tollen Urlaubstagen ging‘s dann am 07.08. wieder auf die Heimreise. Jetzt 
wurde der Klamottenkoffer mit dem Transporter nach Hause geschickt und die 18 kg 
Fischfilet, gefroren und eingepackt in einer Styroporkiste, gehörten nun zu unserem 
Handgepäck. Auch die Heimreise verlief problemlos (auch beim Zoll), so dass wir um ca. 
23.00 Uhr wieder sicher am Albrecht-Dürer-Airport in Franken gelandet sind. Ein paar 
Tage später haben wir dann noch unser Gepäck aus dem Transporter geholt und zusammen 
mit unseren Angelsachen zu Hause aufgeräumt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alles in allem, ein toller Urlaub, den ich so schnell nicht vergessen werde. khp 
 
 
 
 
 

KARPFENESSEN im Vereinsheim 
 

Bitte rechtzeitig in die Unterschriftenlisten eintragen 
 

25.10.2025 Samstag (*) 
22.11.2025 Samstag (*) 
24.12.2025 Heilig Abend (16:00-18:00 Uhr) 

(nur Abholung, ohne Salat) 
31.01.2026 Samstag (*) 
28.02.2026 Samstag (*) 
03.04.2026 Karfreitag (12:00-14:00 Uhr) 

(Abholung 11:00-12:00 Uhr) 
 
(*)   Samstag immer  Abholung von 17:00 – 18:00 Uhr 
     Essen  von 18:00 – 20:00 Uhr 
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homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht  

 
Hartmut fährt mit seiner neuen Flamme zum Fischen an die Wörnitz. Nachdem er seinen 
Angelplatz aufgebaut und seinen Köder ausgeworfen hat, fällt ihm auf das er sein Messer 
zu Hause vergessen hat. „Suu a Misd, etz hob i mei Anglmessa daham liegn loan. Wenn i 
etz an Fiesch fang kunnin ned amol ohschdechn“. Da sagt seine Holde: „Des is aba doch 
ned schlimm, dann nimmsd hald den Fiesch und heldsn suu lang unders Wassa bis er 
erdrunggen is.“ 
 
homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht         homm mir glacht 
 
 
 

Schranke am Ulrichsee repariert  
 
Großmehring – Was unsere Schranke schon alles aushalten musste, das passt, wie man so 
schön sagt, kaum noch auf eine Kuhhaut. Nach all den Schicksalsschlägen hat die Schranke 
zuletzt doch schon sehr ramponiert ausgesehen. Und so haben sich im August, in ihrem 
Urlaub, vier wackere Vereinsmitglieder gefunden, die der Schranke wieder neues Leben 
eingehaucht haben. Christian Kohout übernahm die Schweiß- und Metallarbeiten und 
geholfen haben ihm bei den Restarbeiten Uwe und Willi Peiker, sowie Roland Gradel. Jetzt 
schaut unsere Schranke wieder wie neu aus. Schauen wir mal wie lange es dauert bis der 
erste „Blinde“ wieder dagegen fährt und unser Renovierungstrupp zur nächsten 
Rettungsaktion schreiten muss. 
Wir bedanken uns bei dem Team für Ihr Engagement und den selbstlosen Einsatz während 
ihres Urlaubs.      khp 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Foto: Willi Peiker  
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Fangmeldungen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Zander 72 cm, 7 Pfund gefangen von 
Thomas Herrman in der Wörnitz 

FANGMELDUNGEN  
 
Um in unseren Vereinsnachrichten 
auch einmal Berichte und Bilder vom 
Fang kapitaler Fische durch 
Vereinsmitglieder abdrucken zu 
können, ist die Redaktion auf eure 
Mithilfe angewiesen. Bitte schickt 
einen kleinen Bericht von Fängen aus 
Vereins- oder Verbandsgewässer an 
den Verein. Zumindest aber ein oder 
mehrere Bilder und folgende 
Informationen: Fischart, Länge, 
Gewicht, Gewässer, Köder und 
natürlich den Namen des Fängers 
(Bilder bitte im JPG-Format) 
an unsere E-Mail-Adresse: 
fischereiverein-zirndorf@web.de. 
 

Karpfen 74 cm, 16 Pfund gefangen 
von Hans Krug in der Wörnitz 

Aal 91 cm, 1,5 kg 
gefangen von Peter 
Rösch jun. in der 
Regnitz 

Karpfen 94 cm, 40 Pfund gefangen 
von Tobias Lehnert im Ulrichsee 

Waller 110 cm, 16 Pfund gefangen von 
Karl-Michael Klingl in der Rednitz 

mailto:fischereiverein-zirndorf@web.de.
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Karpfen 90 cm, 30 Pfund gefangen 
von Alex Fischer im Ulrichsee 

Waller 140 cm, 32 Pfund gefangen 
von Jonas Hoschkara in der Rednitz 

Karpfen 75 cm, 21 Pfund gefangen 
von Peter Rösch jun.in der Wörnitz 

Karpfen 83 cm, 25 Pfund gefangen 
von Greta Gögelein im Ulrichsee 

Karpfen 80 cm, 16,5 kg gefangen von 
Thomas Lanzendörfer im Rothsee Hecht 83 cm, 4,7 kg gefangen von 

Dennis Milde im Ulrichsee 
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Die besondere  Fangmeldung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Vereinskamerad Michael May konnte Ende Juni in der Wörnitz innerhalb von 
90 Minuten am gleichen Platz zwei außergewöhnliche Waller fangen. Der größere der 
beiden war zwei Meter lang und etwa 60 kg schwer, der andere war immerhin auch noch 
152 cm lang und ca. 25 kg schwer. 
Da kann man nur sagen: „Petri Heil“ 
 
 
 

ACHTUNG:   Termin vormerken  
 

13. Zirndorfer Angelflohmarkt  
           für Anfänger, Jugendfischer  

                          und Angelprofis  
 

           SAMSTAG, den 11. APRIL 2026 
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Abenteuer Atlantik 

Marlinfang vor den Kapverden 
 
Anreise ins Paradies 
 
Im April dieses Jahres erfüllte ich mir endlich einen lang gehegten Traum: Einmal im 
Leben einen Blue-Marlin zu fangen und zwar dort wo der Atlantik seine Giganten 
hervorbringt. 
Gemeinsam mit zwei Freunden startete das Abenteuer in München. Unser Weg führte uns 
zunächst nach Lissabon, von dort weiter auf die Insel Sal, die zu der Inselgruppe der Cabo 
Verde gehört. Schon aus dem Flugzeug bot sich ein spektakulärer Blick über das endlose 
Blau des Atlantiks. Nach der Landung ging es mit dem Bus nach Santa Maria unserem 
Ausgangspunkt für das große Abenteuer. 
Santa Maria ist ein lebendiges Fischerdorf mit weißen Stränden, türkisfarbenem Wasser 
und entspanntem Inselleben. Hier roch alles nach Salz, Meer und Freiheit. Perfekte 
Voraussetzungen für ein paar unvergessliche Tage auf See. 
 
Vorbereitung und Tackle 
 
Unser Ziel war klar Big-Game-Fishing auf 
Blue-Marlin, dem König der Hochsee. 
In der kleinen Marina von Santa Maria 
wartete bereits unsere Crew, erfahrene 
Fischer die jeden Strömungswechsel und 
jede Beißphase kannten. Noch vor 
Sonnenaufgang bereiteten wir das Boot vor. 
Dann ging es los, alles war soweit 
vorbereitet. Die Sonne stieg langsam über 
den Horizont, das Wasser glitzerte und in 
diesem Moment wusste ich heute wird etwas 
ganz Besonderes passieren. 
 
Der Biss - Adrenalin pur  
 
Kurz vor Mittag durchbrach plötzlich das Kreischen der Rolle die Stille. Eine der 
Steuerbordruten bog sich gefährlich nach unten und der Skipper rief Marlin! 

Zirndorfer Fischer auf Reisen 
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Und im nächsten Moment durchbrach ein riesiger Blue-Marlin die Oberfläche. Ein Anblick 
den man nie vergisst. Die Sonne spiegelte sich auf seinen blauen Flanken, während er sich 
in mächtigen Sprüngen aus dem Wasser schleuderte. Ich nahm Platz im Kampfstuhl, die 
Crew sicherte das Geschirr und der Kampf begann. Der Fisch nahm in Sekunden über 300 
Meter Schnur, pure Kraft, pure Wildheit! Der Adrenalinschub war unbeschreiblich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kampf mit dem König der Meere 
 
Fast eine Stunde dauerte der Drill. Der Marlin kämpfte mit aller Macht zog in die Tiefe, 
sprang wieder und ich spüre jede Bewegung bis in die Schultern. Die Crew arbeitete perfekt 
zusammen. Der Skipper hielt das Boot auf Kurs, meine Freunde feuerten mich an und 
Stück für Stück gewann ich die Schnur zurück. Nach etwa einer Stunde zeigte sich der 
Marlin erschöpft an der Oberfläche. Ein gewaltiges Tier, geschätzt zwischen 200 und 250 
Kilogramm schwer und fast 4 Meter lang. Es war ein unvergesslicher Anblick und der 
Moment auf den jeder Angler sein Leben lang hinarbeitet. 
 
Ein schwerer, aber respektvoller Entschluss 
 
Ursprünglich war selbstverständlich geplant, den Marlin nach dem Fang wieder 
freizulassen. So wie es in der Big Game Szene üblich und richtig ist. Doch als wir ihn näher 
ans Boot brachten, war schnell klar: der Fisch war zu erschöpft um eine Freilassung zu 
überleben. Trotz aller Versuche ihn zu stabilisieren, zeigte er keine Reaktion mehr. In 
dieser Situation entschieden wir uns den Marlin nicht zurück ins Meer zu lassen, sondern 
mitzunehmen. 
Zurück im Hafen von Santa Maria sprach sich der Fang schnell herum. Gemeinsam mit den 
Einheimischen zerlegten wir den Fisch sorgfältig und teilten das Fleisch unter den 
Dorfbewohnern auf. Für viele war das eine willkommene Mahlzeit und für uns das gute 
Gefühl, dass der Fang nicht umsonst war. 
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Fazit Respekt, Verantwortung und 
ein unvergesslicher Moment 
 
Der Fang dieses Blue-Marlins war für uns 
mehr als nur ein Angelausflug. Es war ein 
Erlebnis voller Spannung, Verantwortung 
und Emotion. Die Kapverden haben uns mit 
offenen Armen empfangen und die 
Begegnung mit diesem majestätischen Tier 
hat uns Demut gelehrt. Wir wollten ihn 
freilassen, doch die Natur entschied anders 
und wir handelten im Sinne des Respekts 
und der Nachhaltigkeit. 
Abends als die Sonne über Santa Maria 
unterging und wir mit den Dorfbewohnern 
lachten, wussten wir dieser Tag wird uns für 
immer im Gedächtnis bleiben- Der Tag, an 
dem wir dem König des Atlantiks 
begegneten. 
 
Sven Peiker 
 
 
 
 
 

                     Wir nahmen Abschied von 
 

   Hans Jandl 
      verstorben im September im Alter von 78 Jahren 

 
 

Wir verlieren mit ihm 
einen allseits geschätzten und stets  

freundlichen Angelkameraden 
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Kleinfische in unseren Gewässern 
(Serie Teil 20 

Strömer  
 
Artikel aus Wikipedia – Strömer 

 

Der Strömer (Telestes souffia, Syn.: Leuciscus souffia) oder Rißling ist eine zu den 
Karpfenfischen gehörende Fischart. 

Merkmale  

Der Strömer hat einen langgestreckten, 
seitlich wenig zusammengedrückten, fast 
spindelförmigen Körper. Die Schnauze 
ist stumpf, das Maul leicht unterständig. 
Die Rückenflosse steht über den 
Bauchflossen. Die Fische haben einen 
graubraunen, bläulich glänzenden 
Rücken, die Flanken sind silbrig, der 
Bauch weiß. 

Das Seitenlinienorgan und die Flossenansätze sind orange, die Flossen gelblich bis 
hellbraun. In der Fortpflanzungs-zeit bilden die Männchen eine violettglänzende Längsbinde 
aus, die von den Augen bis zur Schwanzflosse reicht. Der Strömer wird meist nur 12 bis 17 
Zentimeter, maximal 24 Zentimeter lang. 

Verbreitung und Unterarten  

Es gibt insgesamt 14 Unterarten. Die vier wichtigsten Unterarten: 

�x Telestes souffia agassizi, der eigentliche Strömer, der vor allem im oberen 
Rheingebiet von Baden-Württemberg aufwärts bis in die Schweiz und im 
Donaueinzugsgebiet von Rumänien bis Bayern, und in den Alpen und 
Karpaten bis in einer Höhe von 850 Metern, vorkommt. 

�x Telestes souffia muticellus (it. Strigione), lebt in Nord- und Mittelitalien, in 
Frankreich und im Tessin der Schweiz. 

�x Telestes souffia souffia (frz. Soufie oder Seufe), lebt im Gebiet der Rhône und 
des Var. 

�x Telestes souffia montenegrinus (serb. Mekiš oder �0�R�U�D�þ�N�H Jelšovke), lebt in 
den südlichen Dinariden  

Wissenschaftlicher Name: 
Telestes souffia (Risso 1826) 
 
Ohne Rang Otophysa 
Ordnung:   Karpfenartige (Cypriniformes) 
Unterordnung:  Karpfenähnliche (Cyprinoidei) 
Familie:  Weißfische (Leuciscidae) 
Gattung : Telesfes 
Art:   Strömer 
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Lebensweise 

Der Strömer ist ein Schwarmfisch, der sich in freiem Wasser in größeren Tiefen aufhält. 
Der karpfenartige Kleinfisch ernährt sich vor allem von kleinen Wirbellosen. Der Strömer 
laicht in den Monaten März bis Mai. Das Weibchen legt seine 6.000 bis 8.000 Eier auf 
feinkörnigen Kies. 

Gefährdung  

Für den Strömer müssen besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden, da er im Anhang II 
der FFH-Richtlinie geführt wird. 

Früher kam der Strömer in großen Mengen in den Fließgewässern des baden-
württembergischen Rhein-Neckar-Gebietes und in bayerischen Donauzuflüssen vor. Vor 
allem wegen der Gewässerverbauungen (Wehre und Staustufen) wurde der Lebensraum des 
Strömers zum Teil dramatisch verändert, so dass heute sein Bestand als stark gefährdet 
angesehen werden muss. Der auf der Roten Liste der vom Aussterben bedrohten Fischarten 
stehende Fisch wurde vom Verband Deutscher Sportfischer (VDSF) zum Fisch des Jahres 
1998 gewählt. Der Schweizerische Fischerei-Verband zeichnete den Strömer 2010 zum 
Fisch des Jahres aus. 

Aktion  Saubere Landschaft  2026 
 
Mitte März ist es soweit, der Landkreis Fürth veranstaltet, in Zusammenarbeit mit den 
Landkreisgemeinden, wieder die Aktion „Saubere Landschaft“. Eine Maßnahme die ganz 
im Sinne eines naturverbundenen Vereins, wie dem Fischereiverein, ist. Viele Angel-
vereine aus der Region nehmen mit einer großen Anzahl an Teilnehmern an solchen 
Umweltaktionen teil. Da für uns die Reinigung der Uferregion der Bibert im Vordergrund 
steht, sollten wir nicht nur unsere Jugendlichen vorschicken, sondern selbst mit einer großen 
Mannschaft teilnehmen um etablierten Naturschutzorganisationen zu zeigen, wie der 
Fischereiverein Zirndorf echten Naturschutz praktiziert.  
Wer sich also dem Gedanken Umweltschutz (in unserem Fall vor allem dem 
Gewässerschutz) verbunden fühlt, kommt am 
 
 
 
Samstag, den. 21 März 2026 
um 08:00 Uhr 
zum Bauhof der Stadt Zirndorf. 
 
Vielen Dank für Eure Unterstützung 
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Fischlaibchen 
mit Steinpilzen im Brötchen 

 

Zutaten  (für 4 Personen): 
250 g Zanderfilet     200 g frische Steinpilze 

250g Lachsforellenfilet    1 kleine rote Zwiebel 

50 g Semmelwürfel (Knödelbrot)  8 Blätter aus einem Salatherz 

60 ml Milch     100 g Sauerrahm 

1 Eigelb      4 große Brötchen 

3 EL  Semmelbrösel    1 Spritzer Zitronensafz  

1 EL  gehackte Zitronenmelisse und Minze  Salz + Pfeffer 

3 EL  Olivenöl 

 

Zubereitung: 
Die Fischfilets für 20 min in das Tiefkühlfach 

stellen. Je kälter das Fleisch, desto leichter 

lässt es sich in feine Würfel schneiden. 

Die Semmelwürfel mit Milch übergießen und 

einweichen. 

Die Fischfilets enthäuten, in möglichst feine Würfel schneiden und mit eingeweichtem 

Brot, Eigelb und Kräutern vermengen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. 

Aus der Fischmasse 4 gleiche Laibchen formen, mit Semmelbrösel dünn bestreuen und 

in 2 EL Olivenöl bei schwacher Hitze auf jeder Seite goldbraun braten. 

Die Steinpilze in dünne Scheiben schneiden und in 1 EL Olivenöl kräftig anbraten. 

Mit Zitronensaft säuern und leicht salzen und pfeffern. 

Die rote Zwiebel schälen und in sehr feine Ringe schneiden. 

Die Brötchen halbieren. Die Böden mit je 2 Salatblättern belegen und die 

Fischlaibchen daraufsetzen. Auf jedes Laibchen einen Klecks Sauerrahm geben und 

die Steinpilze darauf drapieren. Mit Zwiebelringen belegen und mit dem Brotdeckel 

bedecken. Frisch servieren   
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Fischkunde    anno 1670 Von dem Hecht 
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Von dem Hecht. 
Lucius.     Ein Hecht. 

 
Von mancherley Geschlecht und Gestalt dieser Fische. 

Unter allen fischen ist der Hecht ein ganzgemeiner und bekannter fisch / auff Latein Lucius genannr / 
deßwegen nichts von seiner Gestalt hie gemeldet wird. 
Zu mercken ist / daß man etliche Unterscheid Hecht bey den Fischern findet : dann die so in Seenbey 
umb die Rohr wohnen / werden Rohrhecht genannt : andere so in den tieffen Orten wohnen / 
Seehecht : etliche von der Zeit Merzenhecht : und nach Ostern von der Grösse / grosse Hecht : Item 
Grundhecht. Bey Straßburg nennen sie die jungen Hecht Hürling / an vielen Orten Jesuirer-Hecht. 
Diese fische werden bey nahe in allen süssen Wassern oder Seen gefunden / fürnemlich schöne und 
grosse in der Eydgnoßschafft in etlichen Seen / in welchen sie in mmächtiger Grösse gefangen 
werden. Auß dem Fluß Oder sollen ganze Fuder geführet werden. Im Jahr 1554. ist zu Straßburg ein 
Hecht gefangen worden / welcher sechs und zwanzig Pfund schwer soll gewogen haben / ein Pfund 
32. Loth / sein Leber 27. Loth. 
Die Hecht tragen in ihren Köpffen weisse Stein / gleich einem Crystallen / sie seyen gleich 
jung oder alt. 
 

Von der Art und Natur dieser Fische. 
Ein überauß frässiger Fisch ist der Hecht : dann er frißt alles was er bekommen kann / 
verschonet auch seines Geschlechts nicht : dann ein Hecht frißt den andern : So verschluckt 
auch ein Hecht einen andern Fisch von gleicher Grösse / also daß er den Kopf am ersten 
verschluckt biß auff das halbe Theil des Fisches / und so er ihn nicht ganz hinein schlucken 
kann / so läßt er den halben oder dritten Theil herauß / biß daß er den ersten Theil verdäuet 
/ demnach verschluckt er den übrigen Theil. 
Auff eine Zeit soll einer ein Maulthier in den Rotten getrieben haben zu trincken : als nun 
das Maulthier oder Maulesel getruncken / hat ein Hecht ihm den Unter-Leffzen erbissen / 
also das Maulthier erschrocken auß dem wasser geflohen / den Hecht an der Leffzen herauß 
gezogen und abgeschüttelt hat / welcher vom Maultreiber lebendig gefangen und heim 
getragen worden. 
Item so werden auch vielmalen junge Gänß in den Bäuchen dieser fisch gefunden : dann 
auch die jungen Katzen und Hund / so in solche Wasser / See / Weyer oder Pfützen 
geworffen / werden von den Hechten gefressen : so ist bey uns auch ein Plassenten oder 
Belhin in dem Bauch eines Hechts gesehen und gefunden worden. Es soll auch einsmals ein 
Hecht einer Magd den Fuß erwischt haben / welche in dem Wasser ihre Fuß gewaschen : Er 
verschonet der gifftigen Thier / als der Dachsen / Bufones genannt / nicht. ER setzet auch 
den fischen so starck nach / daß er zu zeiten / so er von dem Boden in das Wasser ober 
herauff scheust / in die Schifflein der Fischer fällt. 
Die Eglin / wie man sagt / so er nit ohn Verletzung ganz verschlucken mag / vorauß die 
grossen / er fasset er erstlich in sein Maul entzwerch / trägt si ealso ein Weil / solang biß er 
sie erbeisse und töde / alsdann so verschluckt er dieselbige / auß welcher Ursach er billich 
den Namen soll haben / welchen ihm der gemeine spruch gibt / Ein Hecht ist ein Rauber. 
Diß ist ein Wunderwerck sobey den Britaniern und Engelländern geschehen seyn soll : 
nemlich / so sie die Hecht lebendig verkauffen wollen oder feil haben / so schneiden sie 
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ihnen ihre Bäuch auff drey zwerch Finger / trucken das Fett herauß / und erzeigen also die 
Werth der fischen  welche so sie nicht verkaufft werden / so butzen oder hefften sie die 
Wunden zu / und werffen sie wieder in ihre Wassergruben oder weyer / in welchen sie auch 
Schleyen haben / an welche / so sie sich reiben oder streiffen / soll ihnen vom Schleim 
derselben die Wunden wieder zuwachsen und heylen. 
Die Hecht wachsen auß dem leych der Eyer / und ohne Eyer von ihnen selber / als auch die 
Schleyen / dann an Orten / in welche man der fisch keinen geworfen hat / werden sie 
gefangen / als in etlichen Seen und Weyern. So das Weiblin leychen will / so zeucht es sich 
dem wasser nach / hernach zu dem Ursprung / weit von dem gewohnten Ort / damit die 
Jungen nicht den Alten ein Raub werden. Bey uns leychen sie im Aprilen / beharren auff 
zween Monat. 
Die Hecht stößt auch ein pestlilentzische schädliche Kranckheit an / dann bey den Seiten 
wachsen ihnen Düsselin zimlicher Grösse / von welchen sie sterben / und so sie in einem 
Weyer zusammen verschlossen sind / so sterben sie allzumahl. 
 

Von natürlicher Anmuthung dieser Fische. 
Von der Frässigkeit der Hecht ist oben gehöret worden / gegen den Schleyen und Bersich 
wie etliche Fischer sagen / sollen sie nit wenig zuneigung haben. Albertus schreibet / daß 
unsere gemeine Krebs auch das Fleisch der Hecht zu zeiten zernagen. 
 

Von der Nutzbarkait dieser Thier / und wie sie gefangen werden. 
Der Hecht ist ein gemeiner Fisch / so viel gefangen wird zur Speiß / Auffenthaltung und 
Nahrung der Menschen. Wird doch nicht zu jeder Zeit gefangen. Dann umb den Zürcher-
See sind bestimpte Straff darauff gesetzet / welcher einen Hecht fängt / der nicht 16. 
Zwerch finger an der Länge ist / und zwar mitten im Monat April biß auff das Ende des 
Meyen so sie leychen / sind sie ganz verbannet / weder mit Netz / Garn / noch Beeren zu 
fangen. Vor zeiten ist es bey grosser Straff Leibs und Lebens verbotten gewesen / Hecht 
mit dem Rohrzeug oder Anderer Rüstung / kleiner als zugelassen / zu fangen / nemlich so 
einer den Gefangen Hecht / so zu klein / nicht wieder ins Wasser geworffen hätte. Man 
pflegte sie sonst zu fangen mit Garnen / Schnüren / an welche scharpfe Spitzen oder Angel 
gehefftet / mit welchen sie die Hecht / so stehen / fassen. Etliche stecken Groppen an die 
Angel. In Engeland pflegen sie sie zu fangen mit Fröschen und Blicken an die Angel 
gesteckt. Etliche brauchen auch ein sonder bereitet Aas dazu. 
 

Von ihrem Fleisch. 
Das Fleisch der Hecht wird hoch gehalten / wiewohl grosser Unterscheid an ihnen 
gespühret wird / nach unterschiedlichen Ländern und Wassern. Dann der Welschen Hecht 
sind ganz unlieblich zu essen. An etlichen andern Orten sind sie nicht zu schelten / 
absonderlich die aus dem Rhein kommen bey Basel / Straßburg / Mäynz und dergleichen. 
Es werden auch die jungen auß dem Rhein absonderlich hoch gehalten. Im Heumonat und 
Oktober sind sie am besten. Die Hechte sollen sehr gesund seyn / dann man pflegt sie auch 
in etlichen Kranckheiten und Gebrechen zu essen / werden auch den Kindbetterin erlaubt. 
Wie die Köch solche fisch auff mancherley Art pflegen zu bereiten / ist weitläuffig zu 
erzehlen. 
  



___________________________________________________________ 

Was für Arzeney von den Fischen kommet. 
Das Herz von einem lebendigen Hecht / schlingen etliche wider das Fieber ein. 
Die Gall der Hechte wird von etlichen gessen / den gesunden Leib zu erhalten / etliche 
fressen der Gallen drey wider das Fieber / ist sonst ein gebräuchliche Arzenneyin Zufällen 
der Augen / Dunkle der Gesicht und dergleichen: 
Seine Bein aus dem Kopff / sonderlich die Hechtkübel zu äschen gebrandt / oder gedörrt 
und zu Pulver gestossen / wird gelobt zu alten Schäden / Zuständen des Sitzes und das 
Gliedwasser zu stellen / auß Wein getrunken wider das Greiß und Stein der Blasen / zu dem 
weissen Fluß der Weiber / Seitenstechen / und die Nachgeburt außzutreiben. 
Die Ryer der Hecht haben etwas Krafft / den Durchlauff zu bewegen / gleich den Eyern der 
Barben / deßwegen sie weggeworffen werden. Etliche geben solche Eyer den Krancken an  
statt einer Purgation. 
Der Biß der Hecht ist zimlich schädlich / und heilet nicht leicht / wie die Erfahrung 
bezeuget. 
Von des Hecht Nutzen / welchen er der Apotheck giebet / reimet Becherus also: 
 

Der Wasserwolf der Hecht / sechs Stück er geben thut/ 
Auß ihm sein (1) Gall / sein (2) Herz / die (3) Eyer seynd auch gut. 

Umb sein (4) Fett und (5) Kiefer auch vom Hecht man sich bemüht / 
Das (6) Beinlein nutzet / so eim Kränzlein ahnlich sieht. 

 
1. Von einem frischen Hecht drey Gallen nehmet ein/ 

Man sagt / sie sollen vor das Fieber nützlich seyn. 
2. Von einem Hecht das Herz man isset / wie man schreibt / 

Dem Fieber sey es feind / dann solchs bald aussen bleibt. 
3. Hecht-Eyer sind gar offt bey Bauren in Gebrauch / 

Sie machen speyen / und bewegen stark den Bauch. 
4. Mit Hecht-Fett man die Brust / wie auch Fußsohlen schmiert / 

Es hilfft wann einer wird vom Husten stark berührt. 
5. Im Seitenstechen lobt man auch den Kiefer sehr / 

Im Grieß/Sand und dem Stein / erhält er grosse Ehr. 
6. Creuz-Beinlein  so man dem Hechts-Kopf finden thut/ 

Seynd vor die Zauberey / und böses Wesen gut. 
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Vereinsheimküche  
Jeden Freitag (außer an Feiertagen und in den Ferien) ist unser Vereinsheim ab 18:00 Uhr 
für unsere Vereinsmitglieder geöffnet. Unsere Vereinsheimwirte sind jeden Freitag bemüht, 
unseren Gästen ein schmackhaftes und preisgünstiges Hauptgericht anzubieten. Die Palette 
reicht von Currywurst mit Pommes über Schweinebraten mit Kloß bis Saure Zipfel mit Brot 
usw. usw.  
 
Also jede Woche ein neuer Wirt mit einer neuen Köstlichkeit. 
Besuchen Sie unser Vereinsheim und lassen Sie sich vom Gericht des Tages überraschen. 
 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Vereinsheimwirte.  
 
Bitte informieren Sie sich über unser aktuelles Speisenangebot auf unserer Internetseite:
 http://1fvz.de/speiseplan/ 

 
Jeder Hobbykoch/-köchin, der /die sich zutraut die Vereinsgaststätte an einem Freitag zu übernehmen, der/die 
möchte sich doch bitte bei der Verwaltung melden. 
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Termine 2025/2026 
 

 
ACHTUNG:  

 
BITTE INFORMIEREN SIE SICH ÜBER DEN AKTUELLEN STAND AUF 

UNSERER INTERNET-SEITE: www.1fvz.de/termine/ 
 
Bitte informieren Sie auch jene Vereinsmitglieder, die über keinen Internetanschluss 

oder ein Mobiltelefon verfügen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsdiensttermine finden Sie unter: 
www.1fvz.de/arbeitsdienst/ 
  

Datum Tag von bis Aktion

23.11.2025 Sonntag Letzte Abgabemöglichkeit Fangbuch + Kartenantrag 2026

28.11. -30.11. Fr - So Weihnachtsmarkt A

05.12.- 07.12. Fr - So Weihnachtsmarkt A

Datum Tag von bis Aktion

02.01.2026 Freitag 19:00 Jahreshauptversammlung

03.03.2026 Dienstag 19:30 21:00 Monatsversammlung

13.03.2026 Freitag 18:00 Delegiertenversammlung FV Mittelfranken (PM-Halle)

21.03.2026 Samstag 08:00 Aktion Saubere Landschaft A

11.04.2026 Samstag 08:00 13:00 Angeltrempelmarkt A

05.05.2026 Dienstag 19:30 21:00 Monatsversammlung

14.05.2026 Donnerstag 05:00 11:00 Königsfischen (abwiegen bis 13:00 Uhr im Vereinsheim)

09.06.2026 Dienstag 19:30 21:30 Monatsversammlung

12.-13.06.2025 Fr/Sa Landesfischereitag FV Bayern

03.-05.07.2026 Fr/Sa/So Fischerfest A

22.08.2026 Samstag 13:30 Kirchweihumzug                       Tpkt: Fliederstr.

Sonntag 10:00 Mittelfränkischer Fischereitag

06.10.2026 Dienstag 19:30 21:00 Monatsversammlung

Samstag 09:00 12:00 Umweltschutztag FV Mittelfranken A

22.11.2026 Sonntag Letzte Abgabemöglichkeit Fangbuch + Kartenantrag 2027

04.01.2027 Montag 19:00 22:00 Jahreshauptversammlung

A Es besteht die Möglichkeit Arbeitsdienst zu leisten

 Termine 2026

 Termine 2025

http://www.1fvz.de/termine/
http://www.1fvz.de/arbeitsdienst/
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